
IO by Ivana Omazic 
Die in Kroatien geborene Designerin Ivana Omazic kann auf eine beeindruckende Karriere in leitenden Positionen bei Prada, Jil Sander, Miu Miu, Martin Margiela und von 2005 bis 2009 als Kreativdirektorin bei Céline zurückblicken. 2014 gründete sie ihre eigene Marke IO by Ivana Omazic. Sie ist eine überzeugte Verfechterin der Slow Fashion und harsche Kritikerin des Neuheitenwahns der Modeindustrie. Daher setzt sie lieber auf außergewöhnliches Handwerk. Omazic verwendet traditionelle Verfahren: Holzschnittdrucke, Malereien und Strickwaren entstehen von Hand. Jede Kreation wird immer wieder überarbeitet, um das Design zu perfektionieren. Der gesamte Prozess wird vor Ort in Zagreb abgewickelt, angefangen von der Auswahl der Materialien bis zur Herstellung der Muster. Elegant, smart und grafisch wirken die Kollektionen von IO, die aktuell u. a. bei Tiziana Fausti (Italien), Magazzin (Österreich) und Yagi & Co (Japan) erhältlich sind. Vertrieben wird die Brand von MC2 Diffusion.

www.ioivanaomazic.com 

Alter Era
Alter Era entstand 2015 aus einer Idee der Designerinnen Alicia Declerck und Zhanna Belskaya, die zuvor bei Kenzo, Antonio Marras und Manish Arora tätig waren. Zu den wiederkehrenden Motiven in ihren Kreationen zählen die Vorstellung einer Dualität und moderne Interpretationen ethnischer und historischer Mode. In ihrer Kollektion für H/W 2018 begibt sich Alter Era zurück in die Zeit der 1920er- und 1930er-Jahre. Die stark vom Art déco beeinflusste Linie zeigt geometrische Formen und mutige Farben für bedruckte Crêpe-de-Chine-Kleider, Blusen und gerade geschnittene Tops, neutrale Strickmodelle und Wollmäntel. Durch den Einsatz der Designerinnen für eine nachhaltige Produktion wurde die Brand für das Worth Partnership Project der Europäischen Union ausgewählt. Nach erfolgreicher Etablierung in Belgien (wo die Kollektionen bereits in Läden wie Momento by Gaya, Cachemire Coton Soie, Dresscode und Tiffany erhältlich sind) steht für Alter Era nun die internationale Expansion über den Ethipop Showroom sowie Präsentationen auf den Fashion Weeks in Paris und London an.
www.alterera.style
OMER ASIM
Der im Sudan geborene Omer Asim studierte erst Architektur und Politikwissenschaften, bevor er ans Central Saint Martins ging und Praktika in der Savile Row absolvierte, um sich dann mit seinem eigenen Modelabel selbstständig zu machen. Als Intellektueller mit eher kopflastiger Herangehensweise an den Designprozess (und einer Ausbildung in Psychoanalyse) fasziniert ihn die Beziehung zwischen Körper und Geist. Asims Kollektion für F/S 2018 nimmt das Konzept des Minimalismus unter die modische Lupe und widmet sich auch dekonstruierten Formen. Formschöne, schlichte Silhouetten werden mit ausgefallenen Strukturen kombiniert – z. B. mit lackiertem Strick und mit Chiffon bedecktem Rosshaar, alles entworfen im Londoner Studio des Designers. Seine Kollektionen, die bei Selfridges (London), 4 (Kuwait) und IF (New York, Dubai) erhältlich sind, gelten zurzeit unter all jenen als Sensation, die konzept- und formtreue Mode aus schönen Materialien schätzen, die dabei nicht übertrieben laut, kompliziert oder selbstverliebt ist.
www.omer-asim.com 

